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Indianer - Lebensweise
Aufgabe 1)  

Lückentext: Fülle die im Text stehenden Lücken aus.
( Hilfsmittel: Der Text

Die Indianer waren in den Augen der Weissen  _________.  
Die bekanntesten Indianer-Gemeinschaften waren _______, _________ und ______________. Wie es bei jedem Volk üblich ist, brauchten die Indianer-Stämme ebenfalls ___________. Manche hatten sogar __________. Besonders in ___________ mussten sich die zwei Obersten gut verstehen. Solche Indianer waren meistens ________ und _________. Nach den Kriegszeiten widmeten sich die Männer wieder __________ und ___________. Wenn aber ein ___________ nach den Kriegszeiten nicht ___________ wollte, wartete auf ihn __________.
Der Friedenshäuptling hatte nicht viel _________. Er war für ____ Dinge zuständig, nämlich: ________________________________________________________________________________________________________________________ Derjenige der die wichtigsten Entscheidungen traf war _________________.  Der Vorsitzende des Rates war _____________ und er musste ____________
___________________________________________________________.

( Auftrag 2: Fragen beantworten
Aufgabe 2)

Fragen: Beantworte die folgenden Fragen.

( Hilfsmittel: Der Text
1. Die Indianer lebten in sehr geordneten Gemeinschaften. Dennoch hielten sie die Weissen für Wilde. Warum?
2. Warum war es wichtig, dass die Indianer vor allem in Kriegszeiten gut organisiert waren. Erläutere anhand 2 Beispiele.
3. Wenn du die Lebensweise der Indianer mit unserer vergleichst, was fällt dir auf?
4. Nenne mindestens 2 Kriterien einer organisierten Gesellschaft. 

Indianer – Lebensweise - Lösungen

Aufgabe 1)
-  Wilde
-  Stämme, Sippen und Clans

-  Anführer

-  2 Häuptlinge als Anführer

-  Kriegszeiten

-  älter und erfahrener

-  dem Acker und der Jagd

-  Kriegshäuptling, zurücktreten, der Sturz
-  Macht

-  4 Dinge ( Er war zuständig für das öffentliche Leben des Stammes, regelte interne Streitigkeiten, empfing Boten anderer Stämme und sorgte dafür, dass die Regeln auch eingehalten wurden
-  der Stammesrat
-  der Häuptling (  Er musste alle Beschlüsse des Rates akzeptieren und umsetzen.
Aufgabe 2)

1. Die Lebensweise der Indianer unterscheidet sich gewaltig von der der Weissen. Die Indianer hatten keine Häuser und lebten in Stämmen, was die Weissen an die Wildnis assoziiert.
2. 1) um siegen zu können ( nur wer gut organisiert ist, hat bessere Chancen

2) um so wenig Opfer wie möglich zu haben ( eine ausgeklügelte Kriegsstrategie kann dabei sehr behilflich sein

3. Auch die Indianer hatten gewisse Regeln (Verhaltensregeln), lebten in                                
organisierten Gemeinschaften und hatten ihre Anführer.


4.  Regeln und Regierung
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( Auftrag 1: Text lesen 





Lese den folgenden Text aufmerksam durch. Unterstreiche dabei Informationen, die du für wichtig hältst. 





Text





Lebensweise


Obwohl die Weissen sie als Wilde bezeichneten, lebten die Indianer in sehr geordneten Gemeinschaften. Sie lebten in Stämmen, Sippen und Clans. Ein Stamm bestand immer aus mehreren Dörfern. Alle Stämme wurden von einem, zwei oder mehreren Häuptlingen angeführt. Bei den Mandan und einigen anderen Stämmen gab es zwei oberste Häuptlinge. Einen für den Krieg und einen für den Frieden. Sie mussten sich gut verstehen, denn sie mussten sich ja gegenseitig beraten. Die Kriegshäuptlinge wurden meistens  nur für die kriegerischen Zeiten gewählt. Das waren meistens ältere, erfahrene Männer. Oft musste der Gewählte nach den kriegerischen Zeiten wieder zurücktreten. Dann kümmerten sie sich wie die normalen Männer wieder um den Acker oder die Jagd. Es kam vor, dass ein Kriegshäuptling nach dem Krieg nicht zurücktreten wollte. War dies der Fall, musste er damit rechnen, dass ein Teil seines Stammes sich mit den eben erst besiegten Feinden verbündete um ihn zu stürzen.


Die Macht des Friedenshäuptlings war ziemlich beschränkt. Er war zuständig für das öffentliche Leben des Stammes, regelte interne Streitigkeiten, empfing Boten anderer Stämme und sorgte dafür, dass die Regeln auch eingehalten wurden. Mächtiger als der Friedenshäuptling war der Stammesrat. Er traf die wichtigen Entscheidungen. Ihm gehörten die wichtigsten Männer und Frauen des Stammes an. Der Häuptling war Vorsitzender des Rates. Er musste alle Beschlüsse des Rates akzeptieren und umsetzen.




















Lernziel: Über die Lebensweise der Indianer Bescheid wissen.


Du weisst, wie das Leben der Indianer organisiert ist und kennst mindestens 2 Kriterien einer organisierten Gesellschaft.
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